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und scheute sich nicht, wiederholt raubend und mordend in fränkisches
Gebiet einzufallen. Erst nach 21jährigem harten Kampfe gelang
es Karl, dieses kriegerische Volk zu besiegen und damit auch dem
Christentums unter demselben Eingang zu verschaffen. Wittekind
und Alboin, die Anführer der Sachsen, ließen sich mit vielen andern
taufen (Fig. 22); Bistümer, Kirchen und Klöster zu Osnabrück,
Paderborn, Münster, Bremen, Minden und Halberstadt, ferner zu
Hildesheim, Hamburg und Magdeburg verbreiteten allenthalben das
Evangelium. Einen zweiten Feind fand Karl in dem Langobarden¬
könig Desiderius in Italien, der dem Papste das von Karls Vater
geschenkte Ländergebiet — den heutigen Kirchenstaat — widerrecht¬

lich entreißen wollte. Karl ging über die Alpen, eroberte Ober¬
italien, setzte Desiderius ab und nannte sich nun König der Franken
und Langobarden. Auf die Bitte arabischer Statthalter in Spanien,
welche ihn gegen ihren Kalifen um Hilfe anflehten, brach er auch
nach Spanien auf und eroberte alles Land bis an den Ebro. Er
bezwang ferner den widerspenstigen Bayernherzog Thassilo, die
räuberischen Avalen in Ungarn, die Slaven, die um die Havel
und Spree wohnten; sein Name scheuchte ferner die Normannen
zurück, die von dem heutigen Dänemark und Norwegen ans ver¬
heerende Einfälle in den Norden Deutschlands machen wollten. Der
Ruf so vieler und so großer Siegesthaten verbreitete sich weit über
die Grenzen Europas hinaus. Überall wurde Karls Name mit
Ehrfurcht und Bewunderung genannt. Fremde, weit entfernte Kö¬
nige suchten seine Freundschaft, schickten Gesandte an ihn und ehrten
ihn mit Geschenken. Das größte Aufsehen erregte die Gesandtschaft,
welche der mächtige und weise Kalif von Bagdad, Harun al Ra-
schid, an Karl schickte. Unter den vielen und kostbaren Geschenken,
welche die Morgenländer von ihrem Herrn mitbrachten, befand sich
auch eine messingene Wasseruhr, wahrscheinlich die erste, welche nach
Europa kam. Diese Uhr zeigte die Stunden durch den Fall eherner
Kügelchen auf ein metallenes Becken an. Waren alle zwölf Stun¬
den abgelaufen, so öffneten sich an der einen Seite zwölf Thüren,
aus denselben ritten zwölf Reiter hervor, und an der andern Seite


